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UNSER KADER



1		  HANS CHRISTIAN BERNAT

18	 AKI KOCH

30	 ROBIN HIMMELMANN 

2		  SEBASTIAN JUNG

4	 	 MARCEL BEIFUS 

CT		  CHRISTIAN EICHNER

6	 	 NICOLAI RAPP 



20	 DAVID HEROLD

7		  DŽENIS BURNIĆ 

10	 MARVIN WANITZEK

11	 PHILIPP FÖRSTER 

36	 RAFAEL PINTO PEDROSA

28	 MARCEL FRANKE

22	 CHRISTOPH KOBALD 

15	 PAUL SCHOLL



16	 ANDREAS MÜLLER

17	 LEON OPITZ

34	 MATEO KRITZER

9		  ROKO ŠIMIĆ

38	 EFE-KAAN SIHLAROGLU 

21	 MEIKO WÄSCHENBACH

25	 LILIAN EGLOFF 



13	 SHIO FUKUDA 

19	 LOUEY BEN FARHAT 

24	 FABIAN SCHLEUSENER  

27	 ALI EREN ERSUNGUR 

94		  WILLI WILDPARK
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Ich wache normalerweise gegen sieben, halb acht Uhr auf. 
Am Spieltag stelle ich mir natürlich immer einen Wecker, 
aber ich wache oft vorher auf.  

Ich versuche drei Stunden vor dem Spiel ein ausgewogenes 
Frühstück zu essen. Ich bin nicht der Typ, der vor dem Spiel 
Nudeln essen kann. Ich esse morgens gerne Ei in den ver-
schiedensten Varianten, ein wenig Avocado und Tomaten 
oder auch Porridge. Nicht fehlen darf der Kaffee und vor 
dem Spiel viel Wasser.

Ich brauche ungefähr 25 Minuten bis zum Stadion und lasse 
oft einfach irgendeine beliebige Playlist oder auch einfach 
das Radio laufen. 

Im Stadion angekommen, lasse ich mich vom Physio behan-
deln, der gut Blockaden am Rücken finden kann. Vor dem 
Spiel bin ich tatsächlich gar nicht mehr aufgeregt. Das war 
am Anfang meiner Profikarriere anders, wo ich oft etwas  
nervös war. Jetzt kitzelt es einfach nur, wenn du weißt, dass 
du um Punkte spielst. Das macht etwas mit dir. Du spürst 
das Adrenalin, was ich absolut nicht missen will. 

Ich bin vor Anpfiff auch gerne noch für die Einlaufkids da,  
mache auch gerne Fotos. Manchmal läuft ja auch meine  
Tochter mit mir ein, da nimmt man sich sowieso die Zeit  
für sie. 



UNSERE

https://www.youtube.com/watch?v=1KWIBfaaubU
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Am vergangenen Wochenende gab es eine unerfreuliche 
0:7-Niederlage im Testspiel gegen den SC Freiburg. 
Inwiefern ist das in dieser Trainingswoche noch Thema 

gewesen?

Das ist nur marginal noch ein Thema. Freiburg war ein Spiel, 
das hauptsächlich für die Jungs gedacht war, die bislang 
wenig Einsatzzeiten hatten und nach mehr streben. Das war 
also für Spieler und Trainer eine Art Standortbestimmung. Nun 
ist es unser Job, abzugleichen, ob gewisse Dinge auf dem 
Trainingsgelände verdaut wurden oder ob wir uns in gewissen 
Aspekten verbessern müssen. Aber sich nun lange damit 

aufzuhalten, ergibt wenig Sinn. auf unsere Seite zu ziehen.

Verändert man vor so einem Derby irgendetwas an den 
normalen Routinen in der Spielvorbereitung oder bleibt 

bewusst alles gleich, um Normalität zu wahren?

Wir haben sowohl in der Spielerkabine als auch im Trainerbüro 
Menschen, die schon Spiele dieser Art gespielt haben – ob 
beim KSC oder woanders. Ich bin überzeugt davon, dass 
im Umfeld der Jungs vor so einem Spiel viel mehr auf sie 
einprasselt. Wenn da jetzt noch der Trainer ankommt und 
große Dinge bespricht, verliert man vielleicht den Fokus. Wir 
wissen, was für eine Brisanz in diesem Spiel liegt, aber wir 

sollten eine gewisse Ruhe ausstrahlen.

Was erwartet uns für ein Gegner & wie begegnen wir ihm?

Kaiserslautern hat sehr gute Transfers getätigt. Sei es Fabian 
Kunze aus Hannover, Mahir Emreli aus Nürnberg oder ein 
Ivan Prtajin von Union Berlin. Das ist eine Mannschaft, die mit 
Wucht agiert und eine gewisse Physis hat. Sie wissen, wie sie 
ihre Offensive in Szene gesetzt bekommen. Wir müssen uns 
vermehrt wieder dahin bewegen, wie wir uns in den ersten 
drei, vier, fünf Wochen gezeigt haben. Trotzdem müssen wir 

aber auch besseren Fußball spielen. 





DER TAG,
	DER BLIEB.



Es gibt Siege, die vergisst man. Sie gehen unter im 
Erinnerungsmeer der zahlreichen Fußballpartien, die über 
die Jahre stets hinzukommen. Und es gibt jene Siege, die 
bleiben. Das 4:0 des KSC auf dem Betzenberg im Februar 
2024 gehört zur zweiten Sorte. Es war lange Zeit kein Spiel, 
das sich in Schönheit verlor. Aber es war eines, das sich in die 
kollektive Erinnerung grub.

Die Sonne strahlte über das Fritz-Walter-Stadion, die Luft war 
elektrisch. Für die Roten Teufel hatte sich der Abgrund bereits 
sichtbar geöffnet – Kaiserslautern stand punktgleich mit dem 
Tabellen-17. auf dem Relegationsrang, hatte Friedhelm Funkel 
geholt, um den drohenden Abstieg abzuwenden. 

Die Fans beider Lager sahen zunächst eine chancenarme 
Partie, mit einem dominierenden KSC, der jedoch auch nicht 
gefährlich vor das Tor der Gastgeber kam. Nach 45 Minuten 
stand es folgerichtig 0:0. „Wir wussten, dass wir jederzeit dazu 
in der Lage sind, gefährlich vor deren Tor zu kommen“, erinnert 
sich Marvin Wanitzek. „Es sind Nuancen, die entscheidend 
sind. Wenn wir dort in Rückstand geraten wären, wäre ein 
ganz anderes Spiel daraus geworden.“



Beinahe wäre genau das passiert. Exakt 16 Sekunden in der 
zweiten Hälfte waren gespielt, als der KSC im Aufbauspiel den 
Ball verlor und Marlon Ritter mit einem strammen Rechtsschuss 
Patrick Drewes forderte. Dann kippte das Spiel. Und wie.  
Dzenis Burnic fand mit viel Auge den einlaufenden Marvin 
Wanitzek, der in der 51. Minute das 1:0 erzielte. „Nach dem 1:0  
ging bei Lautern nicht mehr viel“, erinnert sich Wanitzek  
anderthalb Jahre später. Dafür ging umso mehr beim KSC. 
In der 58. Minute erhöhte Igor Matanovic zum 2:0. „Dann  
war die Partie mehr oder weniger entschieden“, meint  
Wanitzek. „Wenn du zwei schnelle Tore machst, gibt das  
jedem Einzelnen eine breite Brust.“ 

Und mit dieser begann der KSC-Galanachmittag, geprägt 
von brutaler Effektivität. „Ich habe nur schöne Erinnerungen 
an dieses Spiel“, sagt David Herold. Kein Wunder, schließlich 
erhöhte Paul Nebel und der frisch eingewechselte Budu 
Zivzivadze vollendete zum 4:0-Auswärtserfolg. Vier Tore, vier 
Signaturen unter ein Kapitel, das an diesem Tag ausschließlich 
in Blau und Weiß geschrieben wurde.

„Ein 4:0 hat das Spiel eigentlich nicht hergegeben“, 
räumt Wanitzek rückblickend ein. „Da hat am Ende alles 
zusammengepasst.“ Den Fans des KSC dürfte das reichlich 
egal gewesen sein. Es ist eines dieser Spiele, die man nicht 
vergisst.

Ich kann mich am meisten daran erinnern, wie 
wir nach Abpfiff vor der Kurve standen und 

gefeiert haben. Das war das schönste Gefühl!

David Herold





GASTVEREIN

1 		  Julian Krahl
25 	 Simon Simoni 
28 	 Fabian Heck 
30 	 Avdo Spahic
40		 Enis Kamga

2 		  Simon Asta 
3 		  Florian Kleinhansl 
4 		  Maxwell Gyamfi 
5 		  Jisoo Kim 
13 	 Erik Wekesser 
22 	 Mika Haas 
26 	 Paul Joly
33 	 Jan Elvedi

6 		  Fabian Kunze 
7 		  Marlon Ritter 
8 		  Semih Sahin 

15 	 Naatan Skyttä 
20 	 Tobias Raschl 
23 	 Afeez Aremu 
31 	 Luca Sirch 
37 	 Leon Robinson

9	  	 Ivan Prtajin 
10 	 Mahir Emreli 
11 	 Kenny Price Redondo 
19 	 Daniel Hanslik 
27 	 Dickson Abiama 
29 	 Richmond Tachie 
48 	 Faride Alidou
45 	 Ado Onaiwu

Torsten Lieberknecht (Trainer)
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Die U23 der KSC grenke aKAdemie hat ihre Serie in der 
Oberliga Baden-Württemberg auf sechs ungeschlagene 
Spiele in Folge erweitert. Beim FSV Hollenbach sorgte der 
erste Auswärtsdreier für den erstmaligen Sprung raus aus 
der Abstiegszone.

Ohne großes Abtasten ging es in der Jako Arena direkt 
munter zu. Fredi Recktenwald stellte nach 17 Sekunden seine 
Fernschusskünste unter Beweis. Hollenbach-Schlussmann 
Purtscher konnte den Volley aber noch entschärfen. Kurz 
darauf scheiterte auf der anderen Seite Scherer aus wenigen 
Metern an der Fußabwehr von Aki Koch (3.). In der Folge kam 
der KSC auch über Standards, Abwehrchef Marlon Dinger 
köpfte eine Geigle-Ecke knapp drüber. Die Kombination 
sollte wenig später aber Früchte tragen, der sträflich 
alleingelassene Dinger köpfte quer zu Houssam Arbai, der 
aus wenigen Metern keine Mühe hatte, die Gästeführung 
mit seinem ersten Saisontor herzustellen (13.).

Die Badener blieben weiter dominant, konnten trotz mehrerer 
Chancen jedoch zunächst nicht erhöhen. Die Belohnung für den 
starken Auftritt ließ in Durchgang zwei aber nicht mehr lange 
auf sich warten. Luis Dettling eroberte den Ball von Gesell und 
bediente damit perfekt Nico Engel. Der Angreifer ließ sich 
frei vor Purtscher nicht zweimal bitten und markierte seinen 
fünften Saisontreffer. Der KSC kontrollierte das Geschehen 
und verteidigte konzentriert und leidenschaftlich. 

U23 SCHLÄGT HOLLENBACH UND 
KLETTERT AUF RANG ACHT



In der Schlussphase warf Hollenbach dann nochmal alles  
nach vorne und erhöhte den Druck, wirklich eingreifen musste  
Aki Koch aber erstmal nicht. Stattdessen sollte eine  
Kombination von der Bank für Zählbares sorgen: Der wieder  
genesene  Devin Sür marschierte unaufhaltsam rund 80 Meter 
über das Feld und bediente am Ende Bekem Can Bicki. 
Der Angreifer blieb im Eins-gegen-Eins eiskalt und erzielte 
sein bereits sechstes Saisontor. Das 0:3 war aber noch nicht 
die Entscheidung, Hollenbach bäumte sich in den letzten 
Minuten nochmal auf. Die Treffer von Hannes Scherer (89.) 



und Umut Ünlü (90.+1) sorgten zwar für Spannung in den 
Schlusssekunden, änderten am ersten Auswärtsdreier der 
Saison aber nichts mehr. 

Cheftrainer Dietmar Blicker sprach nach „dem verdienten 
Sieg“ von seiner Mannschaft, die „85 Minuten voller 
Leidenschaft, Zweikämpfe, einer klaren Struktur und eiskalt 
in der Chancenverwertung“ auflief. Die U23 ist nun erneut 
auswärts gefordert, am Samstagnachmittag (14:30 Uhr) geht 
es zum Drittplatzierten TSV Essingen.

@KSC_NACHWUCHS

NICHTS

https://www.instagram.com/ksc_nachwuchs
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2026 BUCHEN!
JETZT CAMPS

ALLE TERMINE!

TORWARTCAMPTORWARTCAMP

FUSSBALLCAMPFUSSBALLCAMP

SPIELTAGSCAMPSPIELTAGSCAMP

EUROPA-PARK-CAMPEUROPA-PARK-CAMPÜBERNACHTUNGSÜBERNACHTUNGSCAMPCAMP

FÖRDERTRAININGFÖRDERTRAINING

https://www.ksc.de/not-in-menue/ksc-fussballschule/camps
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HIER SICHERN!

https://fanshop.ksc.de/schlusselanhanger-pokalsieg.html


Zahlen lügen nicht – das gilt auch im Fußball. Um ein Bild 
davon zu bekommen, wie das Spiel des 1. FC Kaiserslautern 
funktioniert, helfen Statistiken. Was spricht für den KSC? Was 
ist an den Schusswerten des FCK auffällig? Die Macht der 
Zahlen hilft, um das Spiel mit anderen Augen zu sehen.

Das Südwest-Derby wird von Fans beider Lager natürlich mit 
Spannung erwartet. Doch nicht nur aufgrund der Rivalität 
zueinander erwartet uns ein spannendes Match. Mit dem 
KSC und dem FCK treffen die einzigen beiden Teams der 2. 
Fußball-Bundesliga aufeinander, die in dieser Saison noch 
ohne Heimspielniederlage sind ein gutes Omen für den KSC? 
Schließlich findet das Spiel am Samstag im BBBank Wildpark 
statt. Doch nicht nur die Punkteausbeute vor heimischem 
Publikum zeichnet beide Teams aus: Der KSC und der FCK  
sind auch die kopfballstärksten Mannschaften der Liga. Einer, 
der in der Vergangenheit stets eine gute Rolle beim Südwest-
Derby gespielt hat, ist Kapitän Marvin Wanitzek. Der 32-Jährige 
war in den letzten vier Begegnungen an vier Toren beteiligt.

STARKE OFFENSIVE

Kaiserslautern kann sich in dieser Spielzeit voll auf seine 
Offensive verlassen: 15 erzielte Tore kann einzig Spitzenreiter 
SV Elversberg überbieten. Dabei sind die Gäste äußerst 
effizient. Sieben Torschüsse für ein Tor bringen erneut den 
zweiten Rang, vergleicht man die Werte aller Zweitligisten. 
Dabei präsentieren sich die Pfälzer äußerst spielstark. So 
kommen sie bereits auf 13 Tore aus dem Spiel heraus (2.). Den 
Ligabestwert schnappt sich Lautern, wenn man die Flankentore 
vergleicht: Hier waren sie bereits fünfmal erfolgreich. Gefahr 

GEGNER



droht auch von der Bank. Vier Joker-Tore (2.) weisen Trainer 
Torsten Lieberknecht ein goldenes Händchen nach.

SOLIDE DEFENSIVDATEN

Kaiserslautern kann auch in der Defensive bislang überzeugen.  
Im Ligadurchschnitt kassierten die Teams bislang elf  
Gegentore  – Lautern musste bislang erst neunmal den Ball aus 
dem eigenen Netz fischen. Die Gäste klären Offensivaktionen 
der Gegner selten zur Ecke. Dies passierte bislang erst 31 Mal 
(3.). Apropos Eckbälle: Nach ruhenden Bällen kassierte der FCK 
erst ein Gegentor. Noch gänzlich ohne Gegentor sind sie durch 
Kopfbälle oder Schussversuche außerhalb des Strafraums. 

ATHLETIK

Durchschnittlich 117,63 Kilometer laufen die Gäste pro Spiel 
(7.). Dabei kommen sie durchschnittlich auf 151 Sprints pro 
Partie (10.) und 632 intensive Läufe (9.). Sowohl der KSC, als 
auch Lautern überlassen den Ballbesitz eher dem Gegner und 
setzen auf das Umschaltspiel. Die Gäste haben durchschnittlich 
45 % Ballbesitz – der KSC ebenso. Beide Teams setzen auf 
lange Bälle. Kaiserslautern hat in dieser Saison schon 349 
lange Bälle gespielt (4.). Auffällig ist die Anzahl der ungenauen 
Bälle: Lediglich 77,7% der Pässe kommen tatsächlich beim 
Teamkollegen an – das ist der zweitschlechteste Wert der Liga. 
Doch Magdeburg ist auch in der Zweikampfführung extrem 
stark: 657 gewonnene Duelle sind drittbester Ligawert.

IVAN PRTAJIN
MITTELSTÜRMER

Sieben Tore in sechs Spielen
Macht Bälle fest

Sehr gutes Kopfballspiel
Gute Schüsse aus der Nahdistanz
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150 helfende Hände, acht Einsatzstellen und jede Menge 
Engagement: Beim fünften KSC-Helfertag packten Freiwil-
lige, Schulen und Partnerunternehmen gemeinsam an und 
setzten ein starkes Zeichen für Zusammenhalt in unserer  
Region.

Am Freitag, 19. September 2025, fand zum fünften Mal der 
KSC-Helfertag in unserer Region statt. 150 Helferinnen und 
Helfer packten tatkräftig an und setzten sich an insgesamt 
acht Einsatzstellen für Einrichtungen und Organisationen 
ein, die Unterstützung benötigten.

„Wir möchten die helfenden Hände und die Hilfesuchen-
den zusammenbringen“, erklärt Luca Maibaum, Direktor 
B2C & CSR. Genau das gelingt beim KSC-Helfertag, der seit  
Jahren eine Plattform schafft, um ehrenamtliches Engage-
ment gezielt in der Region wirksam einzusetzen. So entsteht 
eine wertvolle Brücke zwischen den Menschen, die ihre  
Unterstützung anbieten, und den Einrichtungen, die diese 
Hilfe benötigen.

Auch in diesem Jahr beteiligten sich wieder zahlreiche  
Schulklassen der KSC TUT GUT-Kooperationsschulen  
sowie zwei Partnerunternehmen, gettygo und enoplan, an der  
Aktion. Gemeinsam mit den freiwilligen Helferinnen und 
Helfern übernahmen sie vielfältige Arbeiten, vom Streichen 
über kleinere Reparaturen und Renovierungen bis hin zu  

DER KSC-HELFERTAG 2025

KSC TUT GUT.



umfangreichen Gartenarbeiten. Beim Tierheim Karlsruhe 
unterstützten auch Mario Eggimann, Geschäftsführer Sport, 
und Timon Pauls, Direktor Profifußball, beim Bau eines  
Daches. „Wir haben eine gesellschaftliche Verantwortung. 
Das kann man auch auf den Mannschaftssport übertragen: 
Wenn wir auf dem Feld sind, müssen wir einander helfen, 
um erfolgreich zu sein. Darum freue ich mich beim Helfertag 
mitgemacht zu haben“, erklärt Eggimann vor Ort.

Damit trägt der Helfertag nicht nur zur Verschönerung und 
Instandhaltung der Einrichtungen bei, sondern stärkt auch 
den Zusammenhalt in der Region. „Der KSC muss als Vorbild 
vorangehen“, betont Uwe Maisch, Vize-Präsident des KSC. 
„Es ist sehr wichtig die Region zu unterstützen, es wird jede 
helfende Hand gebraucht und da bin ich sehr froh, dass so 
viele Helfer vor Ort waren“, fährt er fort.



Mit dem KSC-Helfertag setzt der Verein ein starkes  
Zeichen für gesellschaftlichen Zusammenhalt und zeigt, wie 
Sport über das Spielfeld hinaus Wirkung entfalten kann.  
Wir bedanken und ganz herzlich bei allen Helferinnen 
und Helfern, Kooperationsschulen und Partnern für die  
tatkräftige Unterstützung, ohne die dieser Tag nicht möglich 
gewesen wäre!



KSC TUT GUT.-
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GEMEINSAM
In dieser Saison hat KSC TUT GUT. eine Spendenplattform 
von Fans für Fans ins Leben gerufen. Auf der Plattform 
namens GEMEINSAM TUT GUT. könnt ihr Hilfe suchen oder 
spenden. Immer wieder erleiden Menschen aus der KSC-
Familie Schicksalsschläge und stehen plötzlich vor großen 
Problemen. Auch Vereine und soziale Organisationen sind 
häufig auf Unterstützung angewiesen. Helft einander, ganz 

nach dem Motto „Wir für die Region“.

 Auf der Plattform könnt ihr aktuell das Projekt 
„Unterstützung für ein selbstbestimmtes 
Leben“ und weitere Aufrufe unterstützen. 

https://ksctutgut.de/spenden/aktuelle-spendenprojekte


DER KSC IN DER

https://www.instagram.com/karlsruhersc/
https://bsky.app/profile/did:plc:6ntklyfuk63xtwtlcgjlkxtk
https://www.facebook.com/KarlsruherSC
https://www.youtube.com/@karlsruhersc
https://www.tiktok.com/@karlsruhersc
https://www.ksc.de/ksc-drei60/startseite-ksc-drei60
https://tv.ksc.de/
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https://www.ksc.de/profis/saison/news
https://www.ksc.de/profis/saison/news
https://www.youtube.com/@karlsruhersc
https://www.youtube.com/@karlsruhersc
https://www.ksc.de/medien/digital/bildergalerien
https://www.ksc.de/medien/digital/ksc-app
https://www.ksc.de/medien/social-media/social-media-hub/
https://www.ksc.de/medien/spieltag/fanradio


NÄCHSTES 
01.11.25

13:00 UHR
TICKETS

https://tickets.ksc.de/shop?wes=empty_session_5&language=1&shopid=5&nextstate=2&lpShortcutId=11



